
In diesem Bericht fasst Karen Smith-Yoshimura, langjährige 
Moderatorin der OCLC Research Library Partners Metadata 
Managers Focus Group, die Gruppendiskussionen aus 
sechs Jahren (2015-2020) zusammen und erläutert, was sie 
für die Zukunft der Bibliotheksmetadaten bedeuten. Der 
Grundtenor aller Diskussionen ist eindeutig: Metadaten sind 
unabhängig vom Format jetzt und zukünftig die Grundlage 
für jede Recherche. Dennoch gibt es ein wachsendes 
Bewusstsein dafür, dass Bibliotheksmetadaten besser 
sein könnten.

Die Entwicklung geht von MARC-Datensätzen zu Sets mit 
gemeinsam nutzbaren, verknüpften Komponenten und weg 
von anachronistischen Abkürzungen, die von Maschinen 
nicht verstanden werden. Die aktuelle Entwicklung trägt 
dazu bei, dass Katalogisierungsarbeit zunehmend einem 
breiteren Publikum an Nutzern zur Verfügung stehen kann.

Dieser Bericht stellt dar, welche Auswirkungen dieser 
Wandel auf die Bibliotheksdienste haben kann, und wirft 
folgende Fragen auf: Warum ändern sich Metadaten? 
Wie verändert sich der Prozess der Herstellung von 
Metadaten? Wie verändern sich die Metadaten selber? 
Welche Auswirkungen haben diese Veränderungen auf 
den Personalbedarf und wie können sich Bibliotheken 
darauf vorbereiten? 

Die Zukunft von Linked Data hängt von den Metadaten 
ab, die Bibliotheken, Archive und andere Kulturerbe-
Einrichtungen erstellt haben; sie liefern den Kontext für 
Linked Data-Innovationen in Form von „Statements“, die 
mit solchen Links verbunden sind. Diese Entwicklung 
wird weltweit Auswirkungen haben und Einfluss darauf 
nehmen, wie „Inside-Out“- und „Facilitated-Collections“ 
beschrieben werden, aber gleichzeitig auch neue Angebote 
wie „Metadata as a Service“ schaffen und sich auf den 
zukünftigen Personalbedarf auswirken.

OCLC Research ist ein weltweit führendes Forschungszentrum, das sich  
ausschließlich den Herausforderungen von Bibliotheken in einer sich schnell 
verändernden Umwelt der Informationstechnologie widmet. OCLC Research arbeitet 
mit der Bibliotheks-Community zusammen, um gemeinsam Chancen und Risiken zu 
identifizieren, Prototypen zu entwickeln und Lösungen zu testen sowie Ergebnisse durch 
Publikationen, Präsentationen und den Austausch im beruflichen Kontext zu teilen. 
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Zusammen. Wissen. Teilen.

WICHTIGE ERGEBNISSE

•	 Die formatspezifische 
Metadatenverwaltung gehört 
langsam der Vergangenheit 
an. Sie basiert auf kuratierten 
Textzeichenfolgen 
in bibliografischen 
Datensätzen, die nur 
von Bibliothekssystemen  
verstanden werden.

•	 Die traditionelle 
Metadatenverwaltung ist 
datensatzzentriert; die 
Metadatenherstellung 
ist teuer und hat 
Größenbeschränkungen 
aufgrund der historisch 
bedingten Datenstruktur.

•	 Metadaten werden nicht 
mehr ausschließlich von 
Bibliotheken erstellt, sondern 
auch von Verlagen, Autoren 
und anderen.

•	 Die nächste Generation 
von Metadaten wird sich 
mehr auf Entitäten als 
auf datensatzbasierte 
Beschreibungen von 
Beständen  konzentrieren.

•	 Das sich verändernde 
Umfeld in der 
Informationstechnologie 
erfordert neue Fähigkeiten 
und stellt Anforderungen, 
denen sich alle 
stellen müssen.

Wie verändern sich die 
Metadaten und wie können Sie 
sich darauf vorbereiten?
Der Bericht ist in die folgenden Kapitel unterteilt. Sie stellen jeweils den 
sich abzeichnenden Trend dar, wie er in den Diskussionen der Fokusgruppe 
identifiziert wurde:

•	 Übergang zu Linked Data und Identifikatoren: erweiterte Verwendung von 
persistenten Identifiers als Teil des Wandels von der „Normdatenverwaltung“ 
zum „Identitätsmanagement“.

•	 Beschreibung „Inside-out“- und „Facilitated Collections“: Herausforderungen 
bei der Herstellung und Verwaltung von Metadaten für einzigartige 
Ressourcen, die von Einrichtungen in verschiedenen Formaten generiert oder 
kuratiert wurden und mit Konsortien geteilt werden.

•	 Entwicklung „Metadata as a Service“: über die traditionelle Arbeit am 
Bibliothekskatalog hinaus verstärkte Einbindung bei der Metadatenherstellung.

•	 Vorbereitung auf zukünftige Personalbedarfe: Das sich verändernde Umfeld 
erfordert neue Fähigkeiten, die von Berufseinsteigern als auch von erfahrenen 
Kolleginnen und Kollegen benötigt werden.

Die Mitglieder der Fokusgruppe betonten, dass ein Kulturwandel erforderlich 
sei: nicht der Stolz über die Produktion von Metadaten stehe im Vordergrund, 
sondern die Fülle an wertschöpfenden Möglichkeiten, die mit dem Lernen, 
Entdecken und Ausprobieren neuer Methoden für die Metadatenarbeit 
verbunden sind. Metadatenexperten müssen verstehen, dass die Verbesserung 
aller Metadaten wichtiger ist als die Produktivitätszahlen eines Einzelnen. Dieser 
Kulturwandel erfordert den Einsatz der Administratoren, deren Unterstützung 
bei der Mitarbeiterschulung gefragt ist, damit diese nicht nur neue Workflows 
für die Verarbeitung unterschiedlicher Formate kennenlernen, sondern sich als 
Metadaten-Spezialisten statt „Produktionsmaschinen“  sehen.

Die Mitglieder der Fokusgruppe sind bestrebt, den Zugang zu wertvollen  
Metadaten in klassischen Datensätzen für neue und andere Anwendungen sowie 
die zukünftige Verwendung durch Maschinen und Endnutzer zu schaffen. Um 
dies zu ermöglichen, müssen konsistente, nach den bisherigen Regeln oder 
Standards erstellte Metadaten in neue Strukturen überführt werden.
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Hier gibt es den kostenlosen Bericht zum Download:  
oc.lc/nextgen-metadata-report. 
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